
oder Jacken und Hosen –
eben Kleidungsstücke – ha-
ben wir eingesammelt. Da
scheinen wohl einige Leute
das Landschaftsschutzgebiet
mit einer Müllkippe verwech-
selt zu haben“, berichteten
die Jugendlichen. Mehr als 70
Erwachsene, Jugendliche und
Kinder waren danach der
Einladung der Gemeinde zur
gleichen Aktion gefolgt, die
vom Umweltreferent Karl
Ring und Bürgermeister Dr.
Michael Schanderl geleitet
wurde. Begleitet von drei
Traktoren mit Anhängern
und einem Bauhof-Fahrzeug
schwärmten die Freiwilligen
zum Frühjahrsputz aus.

Das erste Wochenende im
April stand ganz im Zeichen
der Aktion „Saubere Land-
schaft“. Bereits am Freitag zo-
gen die Mädchen und Buben
der 5. und 6. Klasse der
Volksschule, begleitet von ih-
ren Lehrerinnen Anna Saxin-
ger und Ursula Mayr ins
Hölzl, um es von Unrat, acht-
los weggeworfenen Plastiktü-
ten, Verpackungen und der-
gleichen zu befreien. Die Kin-
der waren mit Müllsäcken
ausgerückt und wurden viel
zu oft fündig. Größte Fund-
stücke waren ein ramponier-
tes Fahrrad und eine abgebro-
chene Schaufel. „Massenhaft
Klamotten, wie Unterwäsche

Auf geht’s zum Ramadama
Ausschwärmen zum Flurputz: Mit vereinter Kraft wurde in Emmering die Aktion „Saubere Landschaft“ in die Tat umgesetzt. FOTO: BARTMANN

Die Schulkinder machten das Hölzl sauber. FOTO: BARTMANN
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zwei große Baustellen
werden in diesem Som-
mer die Gemeinde be-
wegen. Zum einen ist
dies die Generalsanie-

rung unserer Grund- und Mittelschule. Die Arbeiten
haben bereits vor einigen Wochen begonnen, die Ge-
rüste stehen und das Dach des südlichen Baukörpers
wurde bereits erneuert. Damit sind die Baumaßnah-
men auch nach außen hin sichtbar. Die größeren Tur-
bulenzen ergeben sich aber innerhalb des Baues. So
müssen jeweils für drei Wochen drei Klassenzimmer
geräumt und verlagert werden. Innerhalb dieser drei
Wochen werden die Decken erneuert und als soge-
nannte Akustikdecken ausgeführt. Gleichzeitig muss
die komplette Elektrik neu verlegt werden. Dies ist
schon aus Brandschutzgründen notwendig. Zudem
werden die Räume vorbereitet für den Aus- und Ein-
bau der Fenster sowie für die dezentrale Frischluftver-
sorgung. Nicht zu vermeiden ist in dieser Zeit eine ge-
wisse Lärmbelästigung innerhalb des Hauses. Die
Handwerker sind angehalten, alle lärmintensiven Ar-
beiten erst am Nachmittag durchzuführen. Ich bitte
dafür bei den Schülern, Lehrern aber auch bei den El-
tern um Verständnis. Eine Konzentration der Bauzei-
ten auf die Ferien ist wegen dem Umfang der Maß-
nahmen nicht möglich. Auch wenn in den Oster-,
Pfingst- und Sommerferien besonders geklotzt wird,
würde dies zu einer enormen Verlängerung der Bau-
zeit führen. Danken möchte ich an dieser Stelle ganz
herzlich der Regierung von Oberbayern für die zügige
Zuschussbearbeitung. Nach Einreichung der vollstän-
digen Planunterlagen haben wir innerhalb weniger
Wochen die Zustimmung zum vorzeitigen Maßnah-
menbeginn erhalten. Insgesamt können wir mit einem
Zuschuss von rund 1,4 Millionen Euro rechnen. Die Ge-
samtbaukosten werden sich vermutlich bei 3,3 Millio-
nen Euro einpendeln.
Die andere Großbaustelle wird in den ersten Maita-
gen eröffnet. Es handelt sich um die Erneuerung der
Wasserleitung sowie der Fahrbahn und des Gehweges
in der Lantfridstraße. Nach zähem Ringen um die Aus-
führung im Detail sind nunmehr die Beschlüsse gefal-
len und der Auftrag an die Firma Schulz aus Neuburg
an der Donau vergeben. In der Bauphase wird die
Lantfridstraße komplett gesperrt und ist lediglich für
den Anliegerverkehr frei. Die Buslinie 843 wird in die-
ser Zeit verlegt und fährt über die Hartstraße in die
Hauptstraße, über die Amperstraße und Estinger Stra-
ße sowie die Dachauer Straße Richtung Olching und
umgekehrt. Entsprechende Haltepunkte werden ein-
gerichtet. Durch die Vollsperrung kann die Bauzeit
auf ein Minimum begrenzt werden. Die Wiedereröff-
nung der Straße ist für spätestens 15. September vor-
gesehen.
Natürlich arbeiten wir daran, dass die berechneten
Kosten für die Baumaßnahmen nicht überschritten
werden. Dies dient nicht nur unserer Gemeindekasse,
sondern auch Ihnen, unseren Bürgerinnen und Bür-
gern. Gleichzeitig wünsche ich mir aber auch einen
unfallfreien Verlauf der Baustellen. Denn trotz Unfall-

Zwei Großbaustellen prägen das Ortsbild

AUF EIN BÜRGERMEISTERWORT ............................

Michael Schanderl

verhütungsvorschrif-
ten und Sicherheitsko-
ordinator verbleiben
Restrisiken auf jeder
Baustelle.
Gemeinsam mit allen
Mitarbeitern der Ge-
meinde wünsche ich
Ihnen ein frohes
Osterfest.

Neue Leitung im
Ordnungsamt

Als neue Mitarbeiterin der
Gemeindeverwaltung leitet
seit 1. April Martina Winter-
stein das Ordnungsamt der
Gemeinde. Nach einer Um-
strukturierung in der Verwal-
tung werden im Ordnungs-
amt künftig Aufgaben erledigt
wie Bearbeitung aller Angele-
genheiten im Amt für öffentli-
che Sicherheit und Ordnung,
Vollzug der gemeindlichen
Satzungen und Verordnun-
gen im Sicherheitsrecht, Ein-
wohnermeldeamt, Stellvertre-
tung der Standesamtsleitung,
Gewerbeamt, Pass- und Aus-
weiswesen, Bestattungswe-
sen, Aufgaben des Rettungs-,
Brand- und Katastrophen-
schutzes, Wahlen, Soziale
Angelegenheiten, Rentenan-
gelegenheiten und Fundamt.
Die bisherige Leiterin des
Einwohnermeldeamtes, Sabi-
ne Köhler, übernahm auf ei-
genem Wunsch ab diesem
Zeitpunkt neue Aufgaben in
der Bauverwaltung.

RATHAUS INTERN .............................................................................................................................................

Martina Winterstein leitet das Ordnungsamt. FOTO: B ARTMANN

Eingeschränkter Schulbetrieb Mit deutlichen Einschränkungen muss
derzeit die Grund- und Mittelschule zu-

rechtkommen. Die Generalsanierung fordert von allen Beteiligten, der Schule, der Ge-
meinde sowie den Handwerkern ein hohes Maß an Abstimmung und Rücksichtnahme.
Neben der energetischen Sanierung mit Wärmedämmung sowie Erneuerung der Fenster
wird auch eine Modernisierung vorgenommen. Darüber hinaus wird der erste Stock im
nördlichen Gebäudetrakt zur Ganztagsgrundschule umgebaut. Mit geringfügigen Aus-
reißern laufen die Arbeiten bisher reibungslos. FOTO: B ARTMANN
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Wegen der Sanierungsarbei-
ten in der Lantfridstraße kön-
nen von Mai bis voraussicht-
lich Mitte September die Hal-
testellen der Buslinie 843
Fliegerstraße, Maisacher Weg

und Lantfridstraße nicht an-
gefahren werden. Die Umlei-
tung erfolgt über Haupt-, Am-
per-, Estinger und Dachauer
Straße. Es wurden Ersatzhal-
testellen eingerichtet:

Hauptstraße vor Hausnum-
mer 13 (Gasthof Grätz) bzw.
in entgegengesetzter Fahrt-
richtung vor Hausnummer 18
(Apotheke Kazmaier);

Estinger Straße (bestehen-

de Haltestelle der Buslinie
842), in entgegengesetzter
Fahrtrichtung schräg gegen-
über Dachauer Straße auf
Höhe des Anwesens Haus-
nummer 31.

Ersatz-Bushaltestellen bis September

ten sowie der Beleuchtung
628 889 Euro zu erwarten.
Günstigster Bieter für das Los
Straßenbauarbeiten war die
Firma Schulz aus Neuburg/
Donau zum Bruttopreis von
550 195,94 Euro. Die Firma
Schulz war auch günstigster
Bieter für die Sanierung der
Wasserleitung. Hier kommt
ein Betrag von 135 018,47
Euro zum Tragen. Während
die Straßenbauarbeiten ent-
sprechend den Sätzen in der
Ausbaubeitragssatzung zwi-
schen Gemeinde und Anlie-
gern aufgeteilt werden, müs-
sen die Kosten für den Bau
der Wasserleitung auf den
Wasserpreis umgelegt wer-
den.

wieder aufgehoben. Bemän-
gelt wurde nämlich von den
Anliegern, dass der Bus bei
seinen Fahrten entlang der
Lantfridstraße an dieser
Kreuzung ständig abbremsen
musste und beim Anfahren ei-
ne entsprechende Lärmbeläs-
tigung mit sich bringt. An-
sonsten bleibt die Lantfrid-
straße nach dem Ausbau in
ihrer Fahrbahnbreite sowie in
der Gehwegbreite unverän-
dert. Lediglich die Gehwege
werden nicht mehr asphal-
tiert, sondern gepflastert.

Der Gemeinderat hat über
die Vergabe der Baumaßnah-
me entschieden. Damit sind
für den Straßenbereich ein-
schließlich der Ingenieurkos-

alt. An der Kreuzung Lant-
frid-/Gräßelstraße wird die
Vorfahrtsregelung geändert.
Bisher war die Gräßelstraße
bevorrechtigt, die Lantfrid-
straße untergeordnet. Zu-
künftig werden die Verkehrs-
teilnehmer auf der Lantfrid-
straße gegenüber den Teil-
nehmern auf der Gräßelstra-
ße vorfahrtsberechtigt sein.
Dazu muss jedoch die Lant-
fridstraße im östlichen Teil
der Kreuzung etwas nach Sü-
den verschwenkt werden.
Entgegen der Darstellung
wird jedoch die Bushaltestel-
le im nördlichen Teil nicht an
die Kreuzung verlegt. Denn
damit würde der positive Ef-
fekt der Vorfahrtsänderung

Die Lantfridstraße wird von
Anfang Mai bis Mitte Septem-
ber zur Baustelle. Nach um-
fangreicher Vorbereitungszeit
und entsprechenden Be-
schlüssen im Bau-, Planungs-
und Umweltausschuss sowie
im Gemeinderat kann die Er-
neuerung in den Sommermo-
naten stattfinden. Dringend
notwendig ist auch die Er-
neuerung der Wasserleitung
im betreffenden Straßenzug.
Zahlreiche Rohrbrüche in
den vergangenen Jahren ma-
chen die Notwendigkeit der
Maßnahme deutlich.

Aber auch die Straße ist in
die Jahre gekommen. Sie
stammt aus dem Jahr 1969
und ist damit über 40 Jahre

Lantfridstraße verändert ihr Bild

Die Kreuzung wird nach Süden verschwenkt. So sieht es jetzt noch aus. FOTO: BARTMANN
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der Ausgabe vom 22. März
enthalten. Die zahlenmäßige
Übersicht:

Entwicklung der Einnahme-
und Ausgabeposten war be-
reits im Bürgermeisterwort

einstimmig verabschiedet.
Ein Überblick über die wich-
tigsten Vorhaben und die

In der Gemeinderatssitzung
am 16. März wurden Haus-
haltsplan und -satzung 2011

Fakten und Zahlen zum Gemeindehaushalt

Gemeinde will

Wünsche der

Senioren stärken

„Aktuelles aus unserer Ge-
meinde“ – darüber berichtete
Bürgermeister Dr. Michael
Schanderl beim Clubnach-
mittag im März im Senioren-
kreis der katholischen Pfar-
rei. Hinter diesem Titel ver-
barg sich eine „kleine Bürger-
versammlung“ für die Senio-
ren, die den durch Lichtbilder
und Grafiken sehr abwechs-
lungsreich gestalteten Vortrag
des Gemeindechefs aufmerk-
sam zuhörten.

Schanderl erläuterte in sei-
nem Vortrag den Haushalt
2010/11 und konnte mit Stolz
mitteilen, dass die Pro-Kopf-
Verschuldung in der Gemein-
de auch weiterhin bei null Eu-
ro bleibt. Bebauungspläne,
Kinderkrippen und anstehen-
de Baumaßnahmen wie der
geplante Um- und Anbau des
Rathauses, die Erweiterung
der Sportflächen an Amper-
halle und Bürgerhaus oder
der gerade beginnende Um-
bau der Schule zur Ganztags-
schule, waren weitere The-
men.

Zwei Drittel

beantworteten Fragen

aus dem Rathaus

Naturgemäß wurde der Be-
richt zur Seniorenpolitik mit
besonderem Interesse aufge-
nommen. Der Bürgermeister
dankte für die große Beteili-
gung an der im Vorjahr
durchgeführten Befragung.
Fast zwei Drittel der damals
an die 60-jährigen und älteren
Emmeringer versandten Fra-
gebogen zur im Alter ge-
wünschten Wohnsituation,
seien ausgefüllt ins Rathaus
zurückgelaufen. Das daraus
und aus einem zum Thema
veranstalteten Workshop er-
arbeitete Fazit, habe „Woh-
nen zu Hause stärken“ gelau-
tet. Auch nach diesem Ergeb-
nis wird aber die Planung ei-
ner Senioreneinrichtung an
der Estinger Straße weiterver-
folgt.

Auf eine Frage aus dem Zu-
hörerkreis, antwortete der
Bürgermeister, dass auf die
Ausschreibung dieses Pro-
jekts fünf Angebote eingegan-
gen seien, die zurzeit von der
Verwaltung geprüft werden.
Nach Abschluss der Prüfung,
die noch etwa bis Juni dauern
wird, soll im Juli diesen Jahres
die Entscheidung fallen. Mi-
chael Schanderl geht davon
aus, dass der Bau der Senio-
reneinrichtung nach Mög-
lichkeit von 2012 bis 2014 in
die Tat umgesetzt werden
kann.

BÜRGERMEISTER BEI SENIOREN .............................................................................................................................................................................................................................................

Keine Frage blieb unbeantwortet, als Bürgermeister Schanderl die Gemeindelage den Senioren erklärte. FOTO: BARTMANN
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Zum 65. Geburtstag

21.4 Peter Pötzsch
27.4. Imelda Feicht

DIE GEMEINDE GRATULIERT ..................................................................................................................

Johann Sperger
80 Jahre

Josef Grimm
80 Jahre

1.5. Martha Herz
5.5. Barbara Hirt
9.5. Herta Becker
15.5. Christine Götze

Zum 70. Geburtstag
29.4. Peter Schmitz
3.5. Hans-Jürgen Sachtleben
12.5. Dora Gerber
18.5. Heinz Schürmann
21.5. Anna Millig

Zum 75. Geburtstag
28.4. Oswald Dindas
2.5. Herbert Grimm

Zum 80. Geburtstag
27.4. Erika Hirschberger
12.5. Georg Dosch
13.5. Hermann Bachmaier
24.5. Leo Mihm

Seit 65 Jahren
verheiratet

Seit 65 Jahren sind Franz und
Berta Hirt verheiratet. Im
März feierten die Eheleute
Eiserne Hochzeit. Bürger-
meister Dr. Michael Schan-
derl überreichte persönliches
Glückwunschschreiben von
Ministerpräsident Horst See-
hofer. Die Hochzeit vor 65
Jahren fand in Emmering,
dem Heimatort von Berta
Hirt, statt. Der Ehemann
stammt aus dem Schwarz-
wald. FOTOS (3): BARTMANN

Der Rückweg bringt noch al-
lerlei
und geht am Nik´lausberg
vorbei.
Bergab geht es nun flott zu-
rück,
den Maibaum immer fest im
Blick

Den Rückblick auf die
Wanderungen 151 bis 200
gliederte Bachmaier in vier
Themenbereiche: Aktuelles
und Jubiläen, Natur, Neue
Bauwerke und Historie, de-
nen einzelne Wanderungen
zugeordnet wurden. Zu je-
dem Bereich gab es Beispiele.
Zum erstgenannten Thema
gehören „100 Jahre Flugfeld
Puchheim“ und eine Neu-
schneewanderung bei Lands-
beried. Die Toteislöcher bei
Grafrath und die Dorflinden
in Adelshofen fallen unter das
Thema Natur. Als neue Bau-
werke wurden die Senioren-
wohnanlage im Olchinger
Schwaigfeld und die Fisch-
treppe an der Maisach bei
Günding besichtigt. Die Hof-
mark Freiham und die Votiv-
kirche Hoflach waren Ziele
bei Ausflügen in die Historie.

„Wandern im Amperland“
findet immer am ersten Don-
nerstag im Monat statt. Das
nächst Mal am 5. Mai. Treff-
punkt ist um 13.30 Uhr am
Parkplatz hinter dem Rat-
haus.

erklärt die Leit, für wos des
guat,
wogegen mans benutzen tu-
at.
A in Geschichte is a wief,
studiert stets vorher im Ar-
chiv,
woas ganz genau wo vor
Jahrzeitn
die Vorfahrn umeinander-
kreit’n

Bachmaier wirkte über-
rascht von diesen Beiträgen,
hatte er zum Jubiläum doch
selbst einen Rückblick auf die
letzten 50 Wanderungen vor-
bereitet. Doch zunächst ließ
er die soeben beendete 200.
Wanderung noch einmal Re-
vue passieren. Die hatte er
ebenfalls in Verse gefasst:

über den Nikolausberg und
die Rodelbahn zurück zum
Ausgangspunkt. Vor dem
Rathaus empfing Bürgermeis-
ter Dr. Michael Schanderl die
Wandergruppe. Die folgende
Gratulation zur 200. Wande-
rung begann Gemeindechro-
nist Roland Bartmann mit
selbstverfassten Versen, wo-
bei er die gute Vorbereitung
der Bachmaier-Wanderungen
lobte:
Wanderst Du mit durchs
Amperland,
da lernst Du wirklich aller-
hand:
Da Hermann – dem fehlt nix
im Rücken –
tuat sich nach jedem Bleaml
bücken,

schränkungen das Team ver-
lassen musste, heißt die Ver-
anstaltung jetzt „Wandern im
Amperland“. Darunter ver-
steht Hermann Bachmaier
das gesamte Einzugsgebiet
der oberen Amper, ein-
schließlich Windach-, Mai-
sach- und Glonntal.

Mehr als 16 Jahre sind seit
der ersten Wanderung im Ok-
tober 1994 vergangen. In die-
ser Zeit hat die Wanderung
ohne Unterbrechung Monat
für Monat in Folge stattgefun-
den. Jetzt konnte der „Ba-
che“, wie Hermann Bachmai-
er von seinen Freunden beti-
telt wird, seinen 200. Wander-
bericht in den Ordner einfü-
gen. Am 7. April ging er mit
54 Teilnehmern zum 200. Mal
an den Start. Eine gewaltige
Leistung, wenn man bedenkt,
dass der „Bache“ im kom-
menden Monat seinen 80.
Geburtstag feiern wird.

Während der Ausgangsort
für die Wanderungen oft au-
ßerhalb unserer Gemeinde
liegt, der mit einem gemeinsa-
men Fahrdienst erricht wird,
begann und endete die Jubilä-
umswanderung am Emmerin-
ger Rathaus. Sie führte durchs
Hölzl, über den neuen Am-
persteg zum Schulzentrum
am Tulpenfeld, vorbei am
Brucker Bahnhof zum Wei-
herhaus, über ein Teilstück
vom Trimm-Dich-Pfad und

Mit seiner Idee, eine monat-
lich wiederkehrende Wande-
rung anzubieten, stieß 1994
der damalige Bürgermeister
Alfons Ostermeier offensicht-
lich in eine bis dahin beste-
hende Lücke im Veranstal-
tungskalender. Dem Gemein-
deoberhaupt gelang es, Willi
Sinner für sein Vorhaben zu
begeistern. Der wiederum
scharte gleich aus seinem Be-
kanntenkreis ein Team von
Wanderfreunden um sich, um
diese Wanderungen gemein-
sam vorzubereiten. Hermann
Bachmaier, Paul Lichtblau
und Dieter Weltrowski gehör-
ten unter anderem dazu.

Von Anfang an ist Her-
mann Bachmaier maßgeblich
beteiligt. Seit der ersten Wan-
derung leistet er die Arbeit an
der Landkarte, erkundet We-
ge und Stege, bereitet die
Wanderrouten generalstabs-
mäßig vor und dokumentiert
mit Wegbeschreibung und
Ausschnitten aus den topo-
graphischen Landkarten jede
Wanderung mit einem akribi-
schen Bericht. Dabei blieb die
Zeit nicht stehen. Musste er
am Anfang das jeweilige
Wandergebiet noch aus
Landkarten ausschneiden
oder herauskopieren, kann er
sich diese heute aus dem In-
ternet herunterladen.

Nachdem Willi Sinner we-
gen gesundheitlicher Ein-

200 Mal durch das Ampertal gewandert

Mit einem Geschenk bedankte sich Bürgermeister Dr. Michael
Schanderl (l.) bei Hermann Bachmaier für 200 geführte Wan-
derungen. FOTO: BARTMANN
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Bilanz gezogen Neben den Berichten der Vorstandschaft sowie des Komman-
danten beleuchtete Bürgermeister Dr. Michael Schanderl bei

der Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr die finanzielle Seite des Jahres
2010. Er verwies auf die anstehende Investition in einen Versorgungs-Lkw, der das aus-
zumusternde alte Löschfahrzeug ersetzt. Mit berechtigtem Stolz berichtete anschließend
Stefan Heitner über die Jugendarbeit der Feuerwehr. FOTO: BARTMANN

Über Jahrzehnte
im Dienst der

Lebensrettung

Bei der Jahreshauptver-
sammlung der Freiwilligen
Feuerwehr konnten Vorsit-
zender Richard Sturm und

Kommandant Jürgen Keme-
ter eine Reihe von Ehrungen
für langjährige Vereinstreue
vornehmen (vorne v.l.): Syl-

vester Dellinger (50 Jahre da-
bei), Hans Pitzl (50), Quirin

Böck (50), Florian Maier (40),
Hinten v.l.): Schriftführer

Bernhard Weiß, Georg Dosch
(25), Albert Meister (25),

Günther Brauner (25), Kas-
sier Heinz Maier, Peter Stad-

ler (25), Richard Sturm, Jür-
gen Kemeter, Vize-Vorsit-

zender Christofer Stock, Bür-
germeister Dr. Michael

Schanderl (1. Bürgermeister)
und der stellvertretende

Kommandant Robert Kle-
ment. FOTO: BARTMANN

Willkommene Spende
Eine Spende in Höhe von
2400 Euro hat die Freiwillige
Feuerwehr aus den Händen
von Elisabeth Jocher, der Lei-
terin der örtlichen Sparkas-
sen-Geschäftsstelle, erhalten.
Der Betrag wird für die Fahr-
zeugsprechfunkanlage im
neuen Versorgungs-Lkw ver-
wendet.

Bis zur Auslieferung des
Fahrzeuges ist die Sprech-
funkanlage noch in dem aus-
zumusternden Löschfahrzeug
eingebaut. Diese hatte vor

kurzem seinen Geist aufgege-
ben. Damit war die Neube-
schaffung dringend notwen-
dig, um die Einsatzbereit-
schaft des Fahrzeugparks auf-
recht zu erhalten.

Im Anschluss an die Geld-
übergabe fanden zwei Leis-
tungsprüfungen am Feuer-
wehrhaus statt. Jocher nutzte
deshalb gleich die Gelegen-
heit, um sich persönlich über
die Ausbildung der aktiven
Feuerwehrkameraden zu in-
formieren.

Scheckübergabe (v.l.): Bürgermeister Dr. Michael Schanderl, Sparkassen-Leiterin Elisabeth Jo-
cher, Kommandant Jürgen Kemeter und sein Stellvertreter Robert Klement. FOTO: BARTMANN

Fritsch
Recycling und Entsorgung

!!! Starke Ankaufspreise für Schrott und Agrarfolien !!!

E-Mail: AGM-Sani@sani-muenchen.de · www.sani-muenchen.de

Sanitätshaus Müller
Hauptstraße 8 • 82140 Olching
Tel. 0 8142 / 4 90 64 · Fax 0 8142 / 4 90 63

Wir freuen uns auf Sie und beraten Sie gerne.

Attraktive Bademoden
mit höchstem Tragekomfort

für die weibliche Figur
in großen Größen.

CLASSIX

Hauptstraße 18 • 82275 Emmering
Tel. 0 81 41/4 43 34 • Fax 0 81 41/4 43 13

Ernährungsberatung
Homöopathie u. Naturheilverfahren

Kazmaier Apotheke
Simone Kazmaier
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Fastenaktion Die diesjährige Fastenaktion des bischöflichen Hilfswerks Misereor
stand unter dem Leitwort „Menschenwürdig leben. Überall“ und

hat die mehr als eine Milliarde Menschen im Blick, die in den Slums der Mega-Städte in
den Ländern des Südens unter erbärmlichen Verhältnissen leben müssen. Nach diesem
Leitwort wurde der Sonntagsgottesdienst gestaltet. Beim anschließenden Fastenessen
konnten sich die Pfarreiangehörigen mit verschiedenen köstlichen Suppen stärken. Der
Erlös des Fastenessens kommt dem Misereor-Projekt der Pfarrei zugute, bei dem junge
Mädchen und Frauen in einem Slumgebiet von Nairobi eine Ausbildung und damit eine
Zukunftsperspektive erhalten. FOTO: BARTMANN

Karwoche
und Ostern

Am Mittwoch, 20. April, fei-
ern die Katholiken im
Münchner Dom „Zu Unserer
Lieben Frau“ um 18.30 Uhr
die Missa Chrismatis, in der
die heiligen Öle für die Ge-
meinden der Diözese von
Kardinal Reinhard Marx ge-
weiht werden. Die Öle sind
mit unterschiedlichen Duft-
stoffen versetzt: Chrisam mit
Rosenöl (für Taufe, Firmung,
Priester- und Bischofsweihe,
Altar- und Kirchenweihe),
Krankenöl mit Zimt (für
Krankensalbung) und Kate-
chumenenöl mit Zitrone (für
die Vorbereitung zur Erwach-
senentaufe)

Am Gründonnerstag, 21.
April, ist die Heilige Messe
vom letzten Abendmahl mit
Taizé-Liedern um 18 Uhr in
der Pfarrkirche. Am Karfrei-
tag, 22. April, beginnt um 10
Uhr der Kinderkreuzweg im
Pfarrsaal des katholischen
Pfarrheimes und um 15 Uhr
die Liturgie vom Leiden und
Sterben Christi. Der Kirchen-
chor singt unter Leitung von
Sofie Lex. Am Samstag, 23.
April, besteht in der Kirche
die Möglichkeit zum Gebet
am Heiligen Grab von 8 bis
16 Uhr.

Die Osternachtsliturgie am
24. April beginnt um 5 Uhr
mit dem Osterfeuer auf dem
Kirchenfriedhof. Beim Fest-
gottesdienst um 10 Uhr singt
der Kirchenchor die Missa
Solemnis Brevis in C-Dur von
Johann Ernst Eberlin für Soli,
Chor und Orchester.

Alicia Baumann, Marinus
Meßmer, Kimberlyn Castro,
Sarah Neumaier, Veronika
Christerer, Julia Nöbel, Flori-
an Dellinger, Christina Öttl,
Jonathan Dorfmeister, Mat-
thias Pitzl, Nilcon Grabanica,
Sabrina Rummel, Daniel
Hanke, Yasmin Schuller, Ju-
lia Jahraus, Adriana Seemei-
er, Lucas Jung, Joseph Stad-
ler, Nadine Kaltenberger, Le-
na Weber, Marcel Kircher,
Laura Wede, Simon Lam-
bertz, Julian Weiß, Michaela
Lechner.

In der katholischen Pfarrei
findet die Erstkommunion
dieses Mal unter dem Thema
‚Honigbrot für unser Leben’
am 8. Mai um 10 Uhr statt.
Am Freitag, 6. Mai, ist für die
Kinder um 18 Uhr eine Licht-
feier mit Maiandacht als feier-
licher Auftakt für ihren gro-
ßen Festtag. Ihren Dankgot-
tesdienst feiern sie am Sonn-
tag, 22. Mai, 10 Uhr, mit dem
Gospelchor „Spirit of Voice“.

Folgende Kinder sind zur
Erstkommunion eingeladen:
Alicia Baum, Sabrina Mair,

Erstkommunion

KATHOLISCHE KIRCHE ....................................................................................................................................MELDUNGEN AUS DER GEMEINDE .....................................

BLASKAPELLE
Musikanten ziehen durch Ort
Traditionsgemäß wird am frü-
hen Morgen des 1.Mai die
Blaskapelle zum Maianblasen
durch die Straßen der Ge-
meinde fahren. Diese Traditi-
on wird bereits seit über 30
Jahre durchgeführt.

Tanz in den Mai
Für Freunde der Blasmusik in
veranstaltet die Blaskapelle
zum ersten Mal einen Tanz-
nachmittag für jung und alt.
Der Maitanz findet am Sonn-
tag, 15. Mai, im Bürgerhaus
ab 14.30 bis 18 Uhr statt. Der
Eintritt ist frei.

Maiandacht mit Musik
Mit Beteiligung der Blaska-
pelle wird untermalt die Mai-
andacht am 24. Mai in der ka-
tholischen Pfarrkirche gestal-
tet. Beginn ist um 19 Uhr.

COMPUTER
Kurse für Senioren
Im Anschluss an die zwei ak-
tuell stattfindenden Compu-
tereinstiegskurse für Senioren
bietet die Gemeinde einen of-
fenen Übungsnachmittag am
5. Mai von 13.30 bis 16.30
Uhr an. Außerdem lernen die
Teilnehmer „Word – Texte
schreiben und gestalten“ vom
11. bis 25. Mai jeweils mitt-
wochs von 15.30 bis 18.30
Uhr und donnerstags von
13.30 bis 16.30 Uhr. Kennt-
nisse über Internet und
E-Mail werden zwischen dem
26. Mai und 9. Juni jeweils
mittwochs von 15.30 bis
18.30 Uhr und donnerstags
von 13.30 bis 16.30 Uhr ver-
mittelt. Kursort ist jeweils der
Computerraum in der Schule.
Anmeldungen werden von
Caroline Schünke unter Tele-
fon (0 81 41) 3 18 50 49 ent-
gegengenommen.

MVV
Auf Entdeckertour
Am Samstag, 14. Mai, lädt der
Münchner Verkehrs-Ver-
bund (MVV) wieder zwi-
schen 11 und 14 Uhr ein:
„Statt zu (ver)reisen, die eige-
ne Stadt kennen lernen.“
Auch in diesem Jahr gibt es
Preise zu gewinnen, wie etwa
Eintrittskarten zu Konzerten
oder Hotelübernachtungen.
Die Entdeckertour dauert un-
gefähr zwei Stunden. Sie
führt durch Altmünchner
Straßen und Plätze in der Alt-
stadt sowie in das Glocken-
bachviertel und rund um das
Karlstor. Mit einer gültigen
MVV-Karte gibt es in der
Stadtinformation im Münch-
ner Rathaus ein Erkundungs-
heft. Darin sind alle Aufgaben
beschrieben, die gelöst wer-
den müssen. Die Antworten
können zwischen 14.30 und
17 Uhr im Cinemaxx am Isar-
torplatz abgegeben werden.

STATISTIK
Etwas weniger Einwohner
6485 Personen wohnten zum
Stichtag am 31. März in der
Gemeinde. Im vorangegan-
gen Monat waren 32 Bürger
weggezogen, 29 kamen neu
hinzu.

FRIEDHOF
Prüfung der Grabmäler
Grabmal-Anlagen auf öffent-
lichen Friedhöfen unterliegen
einer Prüfung ihrer Standsi-
cherheit und sollen deshalb
im Frühjahr eines jeden Jah-
res, nach der Frostperiode ge-
prüft werden. Auch in diesem
Jahr hat das Rathaus die De-
kra Real Estate Expertise
GmbH beauftragt, diese
Standsicherheitsprüfung auf
dem Friedhof der Gemeinde
durchzuführen. Für die Prü-
fung entstehen den Nut-
zungsberechtigten keine Prüf-
kosten. Die Prüfung erfolgt in
der Woche vom 23. bis 27.
Mai. Danach erhält die Ge-
meinde als Auftraggeber ei-
nen detaillierten Bericht, in
dem das Prüfergebnis der
nicht standsicheren Grabma-
le mit Angabe der jeweiligen
aufgebrachten Prüflast doku-
mentiert wird. Alle nicht
standsicheren Grabmalanla-
gen werden zur Sicherheit zu-
sätzlich fotografiert, erhalten
einen aufgeklebten gelben
Warnhinweis und sind Be-
standteil des Prüfberichts.
Die Nutzungsberechtigten
der beanstandeten Grabmal-
anlagen werden durch die
Gemeindeverwaltung be-
nachrichtigt.

IMPFUNG
Warnung vor Zecken
Bei Krankheiten, die einen
schweren Verlauf nehmen
können, ist Vorbeugung be-
sonders wichtig. Dies gilt
auch für die von Zecken
übertragbare Form der Ge-
hirnhautentzündung FSME.
Wichtig ist aber nicht nur die
erste Impfung, sondern auch
die Auffrischung nach drei bis
fünf Jahren. Die Impfung ist
für Versicherte der gesetzli-
chen Krankenkassen kosten-
los, es fällt auch keine Praxis-
gebühr an. Besonders wichtig
ist es, sich möglichst so zu
verhalten, dass man gar nicht
erst von den Parasiten gesto-
chen wird. Einige Vorsichts-
maßnahmen helfen dabei:
Zecken sitzen auf Gräsern
und warten dort darauf, von
Tieren oder Menschen abge-
streift zu werden. Um dies zu
vermeiden, sollte möglichst
helle, geschlossene Kleidung
getragen werden. Darauf kön-
nen Zecken leichter erkannt
und entfernt werden. Die Ze-
cke beim Entfernen nicht
quetschen. Keinesfalls dürfen
Teile der Zecke in der Haut
verbleiben.
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Liebe Sportfreunde
Ich darf mich hiermit als
neuer Vorsitzender des TVE
zu Wort melden. Als alter
Emmeringer und langjähri-
ges Mitglied im Verein versu-
che ich nun den TVE mit
meinen ebenfalls neu ge-
wählten Vorstandsmitglie-
dern in bewährter Weise wei-
terzuführen. Wir möchten in
den nächsten Ausgaben ver-
schiedene Abteilungen und
Übungsstunden den Lesern
vorstellen, damit sich die
Sportbegeisterten einen
Überblick über das Leis-
tungsangebot des TVE ver-
schaffen können. So wollen
wir auch mitgliederschwa-
che Übungsstunden unter-
stützen, in eigener Sache
Werbung für ihre Stunden zu
leisten. Beginnen werden wir
heute mit der Gymnastikab-
teilung. Diese Abteilung bie-
tet eine Vielzahl von

Übungsstunden im Verein
an. Von Qi-Gong bis zur
Herrengymnastik wird eine
breite Palette von Übungs-
stunden angeboten. Perfekt
ausgebildete Übungsleiter
leiten unsere Stunden und
freuen sich über jeden Zu-
wachs in den angebotenen
Stunden.

Unsere ewig jung gebliebe-
nen Herren mit unserer Trai-
nerin Monika Suhrmann,
welche sich über weitere
Mitglieder sehr freuen wür-
den. Eine Besonderheit für
diese Stunde ist, dass auch
Paare herzlich willkommen
sind. Parallel wird nämlich
im anderen Teil der Amper-
halle ebenfalls Damengym-
nastik angeboten, nach dem
Motto: Gemeinsam kom-
men, getrennt sportlich betä-
tigen, gemeinsam nach Hau-
se. MANFRED SINNER

Die flotte Frauenriege der Gymnastik-Abteilung. FOTO: TB

Bunt gemischt präsentiert sich die Mixed-Gruppe. FOTO: TB

Die Männerrunde mit Übungsleiterin Monika Suhrmann. FOTO: TB

Inline und Turnen
Inline-Skaten in den Ferien:

Am 26., 27. und 28. April sind
noch Plätze frei: Von 12 bis
13.30 Uhr und 14 bis 15.30
Uhr in der Amperhalle (nur
mit kompletter Schutzausrüs-
tung).
Inline-Skaten für Erwachse-

ne: Am 4., 11. und 18. Mai je-
weils von 19 bis 20.30 Uhr in
der Amperhalle. Anmeldung:
Telefon (0 81 41) 4 43 95.
Kinderturnen für Fünf- und
Sechsjährige. Unter der Lei-
tung von Andrea Viehbeck
werden die Kinder an die
Turngeräte herangeführt und
lernen die Basis der Körper-

beherrschung. Termine: fün-
mal dienstags 14-tägig ab 10.
Mai, 15.30 bis 16.30 Uhr, in
der Amperhalle.

Mutter-Kind-Turnen mit
Andrea Viehbeck. Dabei kön-
nen die Kinder mit Unterstüt-
zung der Mama (oder Papa,
Oma oder Opa) an den Turn-
geräten ihre Geschicklichkeit
austesten und dabei spiele-
risch ihr Balancegefühl und
Muskelkraft entwickeln. Ter-
mine: zehnmal dienstags ab
10. Mai, 14.15 bis 15.15 Uhr,
in der Amperhalle. Anmel-
dung: Telefon (08141) 4 43 95
oder 4 43 47.

Umwelt- und Entsorgungspartner GmbH
Ihr zertifizierter Entsorgungsfachbetrieb

Oberweg Nord 1 · 82216 Gernlinden/Maisach
Tel. (08142) 29 67- 0 · Fax (08142) 29 67- 29 · www.containerdienst-ffb.de

Containerdienst
für Bauschutt, Gartenabfälle,
Sperrmüll, Gewerbeabfälle
und Wertstoffe von 1 - 40 m3

Entrümpelungen W
ir

ha

lte
n die Umwelt sauber

seit 75 Jahren
Ab sofort günstige Preise für
Sperrmüllentsorgung.
Bitte informieren Sie sich!

Containerdienst
für Bauschutt, Gartenabfälle,
Sperrmüll, Gewerbeabfälle
und Wertstoffe von 1 - 40 m3
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Zehn Jahre stand Klaus Schöpper an der Spitze
der Freien Sportgemeinschaft Amperland. Für die
FSA war es eine erfolgreiche Dekade in der Ver-
einsgeschichte. Bis vor wenigen Jahren übte er
das zeitintensive Amt des Vorsitzenden zusätzlich
neben seiner beruflichen Tätigkeit aus. Nun kan-
didierte er nicht mehr für einen Vorstandsposten:
„Ich werde im Mai 65 Jahre alt, der Dampf ist
draußen“, begründete Schöpper seine Entschei-
dung.
Auf 27 Jahre Funktionärstätigkeit innerhalb er
FSA kann der aus dem Amt scheidende Vorstand
nun zurückblicken. Ab 1983 war er Spartenleiter
bei den Schützen. In dieser Zeit ist der Schieß-
stand gebaut worden, für den er und seine Schüt-
zenkollegen viele Stunden der Freizeit opferten.
1996 wurde er zum Stellvertreter des Vorstands
gewählt. Durch den plötzlichen Tod von Siegbert
Heller rückte Schöpper 2001 satzungsgemäß auf
dessen Platz nach. Damals war das neue Vereins-
heim im Bau, für dessen Fertigstellung er sich nun
voll einsetzte. Es gelang ihm, die Handwerker zu-
sammen zu halten. Zudem gab es bürokratischen
Ärger mit der Unteren Naturschutzbehörde. Es
ging um Baumpflanzungen und Beanstandungen
wegen gefällter Bäume. Schon ein Jahr später
(2002), zur Feier des 75-jährigen Vereinsjubilä-
ums konnte das Vereinsheim „Amperalm“ einge-
weiht werden. Dass dieses Gebäude heute schul-

denfrei dasteht, ist ein Verdienst von Schöpper
und seiner vielen Helfer, bei denen er sich noch-
mals herzlich bedankte.
Immer war Schöpper um die Instandhaltung und
Verbesserung der Infrastruktur des Vereinsgelän-
des bemüht. Hier nur einige Beispiele aus der lan-
gen Liste von Projekten, die in seiner Amtszeit
durchgeführt wurden: die Sanierung der Sauna,
Aufstellung einer Außendusche, die Errichtung
weiterer Brunnen, die Instandhaltung der Elektro-
kästen, der Bau der ersten Stockbahn „Ich glau-
be, ich war kein Frühstücks-Direktor“, urteilte
Schöpper zum Abschied über sich selbst. Er schei-
de sowohl mit Lachtränen, als auch mit Freuden-
tränen aus dem Vorstandsamt, beteuerte er. Als
aktive Mitglieder bleiben ja er und seine Ehefrau
Waltraud dem Verein erhalten.

Ein Vorsitzender, der kein Frühstücks-Direktor war

Klaus Schöpper
beendete seine Tätigkeit
als Vorsitzender der Frei-
en Sportgemeinschaft
Amperland. FOTO: BARTMANN

ses Referat schon früher einmal bekleidete. In den Bereich
des Pressewesens, fällt die Herausgabe der internen „Am-
perland-Mitteilungen“. Die restlichen Vorstandsposten
blieben unverändert. Hannelore Martin ist wieder die wei-
tere Stellvertreterin, Marion Muck Schatzmeisterin, Ekke-
hard Bender Sportreferent, Dieter Münch Referent für Auf-
sicht und Ordnungswesen, Dietmar Salzweger für Arbeits-
einsatz und Roland Förster für Bewirtschaftung. Zum Be-
dauern der Vorstandschaft konnte kein Referent für Ju-
gendarbeit gefunden werden. FOTO: BARTMANN

Neuwahlen Wichtigster Tagesordnungspunkt der
FSA-Versammlung war die Neuwahl.

Nach zehnjährigem als Vorsitzender kandidierte Klaus
Schöpper nicht mehr für dieses Amt. Mit nur einer Gegen-
stimme und zwei Enthaltungen wurde Franz Huber als sein
Nachfolger gewählt, der bisher schon als Vize seine Eig-
nung unter Beweis gestellt hatte. Einen weiteren Wechsel
gab es bei der Besetzung des Stellvertreterpostens, den
jetzt Daniel Münch innehat. Münch war bisher Referent für
das Pressewesen. An seine Stelle trat Ronald Suche, der die-

Die Freie Sportgemeinschaft
Amperland (FSA), die seit
1927 bestehende Naturisten-
vereinigung, betreibt auch seit
dieser Zeit ihr Vereinsgelände
an der Amper im Gemeinde-
gebiet. Von den Einheimi-
schen wird die Lage des ein-
gezäunten Areals am Ende
der Siedlerstraße meist nur
salopp als „drunt bei de Na-
ckerten“ bezeichnet, denn
Naturisten sind Anhänger der
FKK-Bewegung. Unbekleidet
Sport und Spiel zu betreiben
und so unbeschwert gemein-
sam die Freizeit zu genießen,
bezieht sich selbstverständ-
lich nur auf den Bereich des
Vereinsgeländes und selbst
dort nur bei entsprechenden
Wetterbedingungen.

Ende März trafen sich die
„Amperländer“ im großen
Saal des Bürgerhauses zu ih-
rer Mitgliederversammlung,
bei der der Vorsitzender
Klaus Schöpper sich über ein
volles Haus freuen konnte.
Sowohl er als auch die weite-
ren Vorstandsmitglieder, die
als Referenten für die einzel-
nen Sachgebiete tätig sind,
gaben einen Rückblick auf
das erfolgreich verlaufene
Vereinsjahr 2010.

Neue Stockbahn

Positiv erwähnt wurde der
Bau einer zweiten Stock-
bahn, die im Herbst in Eigen-
leistung in rund 40 Tagen fer-
tig gestellt werden konnte.
Die neue Bahn sei bereits sehr
gut angenommen worden,
obwohl ihr offizielle Einwei-
hung erst für den 7. Mai ge-
plant ist, vermeldete Sportre-
ferent Ekkehard Bender. Er
berichtete auch, dass die FSA
sich 2010 mit zwei Mann-
schaften am Stockschützen-
turnier der Emmeringer Ver-
eine beteiligt hat und dabei ei-
nen zweiten Platz belegen
konnte.

Neben den Stockschützen
auf der Asphaltbahn bestehen
bei der FSA auch die Abtei-
lungen Indiaca, Tischtennis,
Volleyball, Plattln, Schießen,
Trampolin und Petanque. Mit
Michele Schönfeld kommt
auch eine Europa- und deut-
sche Meisterin im Schwim-
men aus den Reihen der
Sportgemeinschaft..

666 Naturisten haben ein demografisches Problem

FSA sucht Mitglieder

Die 666 Naturisten verteilen
sich auf 344 weibliche und
322 männliche Mitglieder.
Gliedert man sie nach Alters-
gruppen auf, wird ein demo-
grafisches Problem deutlich:
Kinder und Jugendliche bis
17 Jahre: 87 Mitglieder; 18 bis
40 Jahre: 68; 41 bis 60 Jahre:
154; 61 Jahre und älter: 357.
Aus dieser Statistik geht her-
vor, dass mehr als die Hälfte
der Mitglieder (53 Prozent)
über 60 Jahre alt sind. Um
den Fortbestand der Sportge-
meinschaft, die im kommen-
den Jahr ihr 85. Vereinsjubilä-
um feiert, zu sichern, ist die
Vorstandschaft daran interes-
siert, neue Mitglieder aufzu-
nehmen. Dabei denkt man
vor allem an junge Familien
oder Paare, welche die natu-
ristische Lebensweise bevor-
zugen. Am Samstag, 25. Juni,
kann beim „Tag der guten
Nachbarschaft“ der Verein
kennengelernt werden.

Im Internet
www.fsamperland.de

Einfach vorbeikommen!
Für unsere erweiterte

Service-Werkstatt
bekommen Sie zur Zeit noch

schnelle Termine
Zum Beispiel: Danke-Schön-Aktion
für VW-Nutzfahrzeug-Service ab 2006 €89,–

Auto Rasch GmbH & Co. KG
Augsburger Straße 38/40
82256 Fürstenfeldbruck
Telefon 0 81 41 / 2 94-0
Fax 0 81 41 / 2 94-45
www.auto-rasch.de

Unsere
Öffnungszeiten
für Werkstatt

und Teiledienst:

Täglich 7–18 Uhr
durchgehend

und
Samstag
9–13 Uhr

�������	�
 ����
���
Service
ohne lange
Voranmeldung.

Hol-
+ Bring

-

Serv
ice

*ohne Zusatzarbeiten, plus Materialkosten

**
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DER TERMINKALENDER BIS MITTE MAI ..........................................................................................................................................................

Osterkerzen

Ein Workshop mit dem Titel
„Wir basteln Osterkerzen“
hat der katholische Pfarrkin-
dergarten gemeinsam mit
dem Elternbeirat veranstal-
tet. In kleinen Gruppen ar-
beiteten Marion Obermeier
und Stephanie Heilmann mit
den Kindern. Auf dem Foto
sind sie gerade dabei mit Mo-
ritz, Stefanie und Mika Ker-
zen mit christlichen Motiven,
die das bevorstehende Oster-
fest symbolisieren, zu verzie-
ren. Jedes Kind darf seine
Kerze mit nach Hause neh-
men. FOTO: BARTMANN

Bibersuche Der
Früh-

ling ist da – auch im
evangelischen Kinder-
garten „Unterm Regen-
bogen“. Dort hielten die
Kinder an der Amper
Ausschau nach einem Bi-
ber. Kindergarten-Lei-
tung und Eltern bereiten
unterdessen den nächs-
ten Flohmarkt am 21.
Mai von 9 bis 13 Uhr am
Bürgerhaus vor. FOTO: TB

Siegerin Beim
Monats-

rätsel der Gemeindebü-
cherei war im Februar
die sechsjährige Paulina
Mair die glückliche Ge-
winnerin. Ulrike Kumeth
überreichte als Preis das
Buch „Der kleine Drache
Kokosnuss“ von Ingo
Siegner. FOTO: BARTMANN

Sandkasten Pünktlich zum Frühlingsanfang
wurde im Kinderhaus „Sausebraus“

mit neuen Spielgeräten ausgestattet. Besonders gut ge-
fällt den Kindern der neue Sandkasten. FOTO: TB
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Publikum für sich eingenom-
men, nachdem er Rosen ver-
teilte. Elisabeth Artmeier mit
ihrem frischen Auftreten be-
zauberte nicht nur ihren Part-
ner. Temperamentvoll tanzte
sie über die Bühne und koket-
tierte mit den Herren. Ihre
wundervolle Stimme erfüllt
den ganzen Saal. Die Sopra-
nistin Elisabeth Artmeier und
Bariton Torsten Frisch san-
gen mit viel Gefühl, zeigten
schauspielerisches Talent
und begeisterten mit einer
Brillanz. Thomas Pfeiffer
zeigte sich als einen einfühl-
samen Pianisten, der nicht
„nur“ Begleiter des Gesang-
duos war. Er untermalte die
Arien sehr einfühlsam und
zeigte in den Klaviersolostü-
cken sein Können. Das Publi-
kum dankte mit einen langen
und stürmischen Applaus.

nicht, aber zum Teil mitge-
sungen und im Takt mitgewo-
gen. Restlos für sich hatte
Torsten Frisch das weibliche

Der Operetten- vor allem
aber der Musicalblock riss
das Publikum fast von den
Stühlen. Getanzt wurde

Teil der Saals hervor. Glück-
lich vereint sangen sie ihr Du-
ett mit einer warmherzigen
Harmonie.

Für Freunde der klassischen
Musik gab es zum zweiten
Bürgerhauskonzert ein Bon-
bon der Extraklasse! Unter
den Titel „Frühlingskonzert“
standen beliebte Melodien
aus Oper, Operette und Musi-
cal auf dem Programm. Brigit-
te Hammer begrüßte nicht
nur das Publikum, sondern
führte charmant durch das
Programm und vermittelte zu-
dem die Stimmung für den
Frühling.

Den Auftakt und zur Ein-
stimmung spielte der Pianist
Thomas Pfeiffer, der musika-
lische Begleiter des Abends,
das „Präludium in C-Dur von
J.S. Bach. Torsten Frisch als
Papageno, rief seine Papage-
na, Elisabeth Artmeier, mit so
einer Hingabe, dass sie nicht
lange widerstehen konnte
und kam aus dem hinteren

Mit musikalischem Schwung in den Frühling

Stürmischen Applaus ernteten die Interepreten auf der Bürgerhaus-Bühne. FOTO: BARTMANN

Neue Vorstandschaft
bereitet Jahreskonzert vor
Mit etablierten Musikern und
Dirigent, aber mit neu ge-
wähltem Vorstand geht der
Musikverein in die letzte Pro-
benrunde für das Jahreskon-
zert. Bei der Mitgliederver-
sammlung wurde als neue
Vorsitzende Monika Aumiller
und als Stellvertreterin Anna
Müller gewählt. Im Amt be-
stätigt wurden Christine
Hackmann als Kassierin und
Brigitte Westhoff als Schrift-
führerin. Neue Jugendrefe-
renten sind Stefan Raidel, Eli-
sabeth Westhoff und Susanne
Raidel.

Mit einem Extra-Proben-
wochenende im Jugendhaus
Gelbenholzen haben sich die
Mitglieder des Musikvereins
auf ihr Jahreskonzert vorbe-
reitet, das am Sonntag, 29.
Mai, um 17 Uhr im Bürger-
haus stattfindet.

Die Besucher erwartet bei
dem Konzert eine bunte Mi-
schung aus konzertanter und
traditioneller Blasmusik. Wie
in den vergangenen Jahren
wird auch heuer wieder die
Bläserklasse der Grundschule
einige Stücke zum Programm
beitragen. Der Musikverein bereitet sich auf sein Jahreskonzert vor. FOTO: TB

lich setzt Brigitte Hoermann
als Klytämnestra noch einmal
ein Zeichen dafür, dass Frau-
en mit ihrem anderen Blick
auf die Welt eine Lösung für
jene Konflikte darstellen, die
Männer nur kriegerisch zu lö-
sen verstehen. „Wenn du ge-
redet hättest, Desdemona“,
von Christine Brückner ist in
der Inszenierung des ensem-
ble theaters ein sehr konzen-
triert-spannendes Theater.

rin des Theaters starke Prä-
senz und setzt ganz auf die
Dominanz des Wortes. Das
Wort bleibt im Zentrum der
Inszenierung, die auf über-
flüssige Effekte vollkommen
verzichtet. Ulrike Dostal zeigt
als Kurtisane Marquerite
Gautier eine großartige Stu-
die einer ganz der Empfin-
dungen hingegeben, von
Krankheit gezeichneten und
benützten Frau. Und schließ-

heißt der Untertitel des 1983
erstmals erschienenen Bu-
ches.

Vier Monologe hat das en-
semble-theater aus Brückner
Buch ausgewählt und dazu
zwei weitere Monologe ge-
stellt. Den Anfang macht
„Prinzipalin“ Brigitte Hoerr-
mann mit dem Monolog der
Maria. In der Rolle der bereits
alten Gottesmutter zeigt die
Schauspielerin und Gründe-

Bachhuber und Michael Ke-
mény mit dem ensemble.thea-
ter.münchen, das am Sams-
tag, 7. Mai, um 20 Uhr im
Bürgerhaus auftreten. Den
Widerworten seiner dem Tod
geweihten Gattin hat Othello
nichts entgegenzusetzen,
ebenso wenig wie die anderen
Männer jener Frauen, denen
Christine Brückner eine Stim-
me verleiht. „Ungehaltne Re-
den, ungehaltener Frauen“,

„Nein, Othello, nein. Ich wer-
de nicht schweigen“. Das Sagt
die Frau im weißen Nachtge-
wand, wohl wissend, dass der
Mann, mit dem sie lebt, ihren
Tod im Sinn hat. „Willst du
aus unserem Liebeslager ein
Schlachtfeld machen?“ fragt
sie. Bei Shakespeare hat Des-
demona nicht viel zu sagen.

Christine Brückner lässt sie
reden. Und sie redet. In der
Inszenierung von Stephanie

Selbstbewusste Frauen ergreifen das Wort
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Verabschiedet und
neu gewählt

Bevor die Mitglieder beim
Obst- und Gartenbauverein
neu wählten, wurden die
langjährigen Vorstandsmit-
glieder Paul Lichtblau (Foto
links, l.) und Hans Eschenba-
cher (r.) von der Vize-Vorsit-
zenden Paula Grätz verab-
schiedet. Die neue Vorstand-
schaft (Foto oben v.l.): Hans
Dieter Kuchenmeister (Vor-
sitzender des Blumen-
schmuckwettbewerbs), Su-
sanne Görtz (Kassiererin),
Paula Grätz, Urban Kiener
(Vorsitzender), Evi Huber
(Schriftführerin) sowie den
Beisitzern Hermann Dörfel,
Elfriede Grimm und (nicht
auf dem Foto) Gerhard Jä-
ger. FOTOS :BARTMANN

CSU bleibt bei der
bewährten Führung

Christofer Stock bleibt auch
in den nächsten beiden Jah-
ren Ortsvorsitzender des
CSU-Ortsverbandes. Bei der
gut besuchten Hauptver-
sammlung wurde der 46-jäh-
rige Religionspädagoge, der
auch CSU-Fraktionsvorsit-
zender im Gemeinderat ist,
einstimmig wieder gewählt.
Ebenfalls einstimmig bestätigt
wurden die bisherigen Vor-
standsmitglieder, Manfred
Haberer (Stellvertreter), Hans
Weiß (Schriftführer) und Mi-
chael Hartmann jun. (Schatz-
meister). Neuer stellvertreten-
der Vorsitzender ist Emme-
rings JU-Chef Stefan Floer-
ecke. Aus beruflichen Grün-
den ausgeschieden sind
Stocks bisherige Stellvertre-
ter, Mario Lenzen, und Sisa
Schaffer. Sie werden der
CSU-Führungsriege aber wei-
terhin als Beisitzer erhalten
bleiben. Ebenfalls zu Beisit-
zern gewählt wurden Michael
Grätz, Josef Theiß und Mag-
dalena Öl. „Damit gehen wir
auch in die kommenden zwei
Jahre, an deren Ende die Vor-
bereitung auf die Kommunal-
wahl 2014 fixiert sein sollte,
mit einem schlagkräftigen
Team“, freute sich Stock nach
den vom CSU-Kreisvorsitzen-
den und Landtagsvizepräsi-
denten Reinhold Bocklet ge-
leiteten Neuwahlen.

Zuvor hatte Stock über ein
„erfolgreiches Emmeringer
CSU-Jahr“ Rechenschaft ab-
gelegt. Sowohl die gesamte
Fraktion im Gemeinderat als
auch er selbst in seiner Funk-
tion als 3. Bürgermeister
„konnten zahlreiche Akzente
setzen“. „Nach einigen
schweren Jahren spüren wir
nun auch in der Bevölkerung
wieder deutlich mehr Rück-
halt“, sagte Stock. „Mit der
personell, fachlich und in der
Altersstruktur bestens aufge-
stellten“ CSU-Fraktion werde
konsequent Sacharbeit mit-
vielfältigem Engagement um-
gesetzt.

Ein ebenso positives Bild
konnte der stellvertretende
Vorsitzende Manfred Habe-
rer von den zahlreichen Ver-
anstaltungen zeichnen, die
der CSU-Ortsverband 2010
durchgeführt hatte. Bemer-
kenswert waren dabei vor al-
lem der große Besucheran-
drang beim erstmals veran-
stalteten Gartenfest auf dem
Weiß-Hof, aber auch das In-
teresse beim winterlichen
Hoagart und beim Neujahrs-
ball. Wenngleich sich die
Teilnehmerzahl bei den regel-
mäßig durchgeführten politi-
schen Stammtischen demge-
genüber eher bescheiden aus-
nimmt, wolle man auch die-
ses Angebot weiterhin regel-
mäßig machen.

Zum Abschluss der Veran-
staltung , an der auch die Vor-
sitzende der Frauen-Union
im Landkreis, Gabriele Off-
Nesselhauf (Germering), so-
wie die stellvertretende Kreis-
vorsitzende Martina Drechs-
ler (Olching), teilnahmen, re-
ferierte Landtags-Vizepräsi-
dent Reinhold Bocklet (Grö-
benzell) über einige aktuelle
Themen. Im Mittelpunkt
stand dabei die geplante Süd-
West-Umgehung von Ol-
ching. Bocklet zeigte sich zu-
versichtlich, dass es für die
Südwestumfahrung von Ol-
ching in diesem Sommer ei-
nen positiven Planfeststel-
lungsbeschluss geben wird.
Er führte weiter aus, dass die
verschiedenen Petitionen für
und gegen die Südwestum-
fahrung von Olching vom
Wirtschaftsausschuss des
Bayerischen Landtags an die
Staatsregierung überwiesen
wurden. Damit sei sicherge-
stellt, dass im Abwägungspro-
zess im Rahmen des Planfest-
stellungsverfahrens auf die
zahlreichen Argumente der
verschiedenen Petenten ein-
gegangen wird. Die Petition
wurde von der Gemeinde auf
Anregung der CSU-Fraktion
an den Landtag geschickt.

Die CSU-Spitze (vorne v.l.): Magdalena Öl, Christofer Stock,
Stefan Floerecke, (Mitte v.l.) Gabriele Off-Nesselhauf, Rein-
hold Bocklet, Martina Drechsler, Sisa Schaffer, (hinten v.l.)
Mario Lenzen, Michael Grätz, Josef Theiß und Manfred Ha-
berer. FOTO: TB

Gut gezielt 41 Schützen beteiligten sich heuer am Schießen der Emmeringer Orts-
vereine. Im Schützenheim kamen dabei Mitglieder der Arbeiterwohl-

fahrt, der Freiwilligen Feuerwehr, dem Gemeinderat, dem Turnverein, dem Sparverein,
dem Ski-Club sowie der Stockschützen zusammen. Bei den Frauen erkämpfte sich Anna
Noparlik von den Stockschützen mit einem 34,9-Teiler vor CSU-Gemeinderätin Magdale-
na Öl (50,7) den ausgelobten Wanderpokal. Bei den Männern erhielt Hans Pitzl von der
Freiwilligen Feuerwehr (91,7) vor Günther Trapp (90,5) den begehrten Pokal. Der wieder-
um erwies sich als fleißigster Schütze: 80 Schuss feuerte das Sparverein-Mitglied ab. Auf
dem Foto (v.l.) Sportleiter Karl-Heinz Felser, Anna Noparlik, Hans Pitzl und Schützenmeis-
ter Peter Steitz. FOTO: BARTMANN


